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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 26. Mai, 15.30 Uhr,

Städtischer Kindergarten Marianne-Plehn-Straße 69

Festakt zur Eröffnung des im September 2008 in Betrieb genommenen
Städtischen Kindergartens Marianne-Plehn-Straße 69. Nach der Begrü-
ßung durch die Leiterin der Einrichtung, Regina Haupt, hält Stadträtin
Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters die Festrede.
Im Anschluss sprechen Stadtdirektor Franz-Josef Balmert (Baureferat)
und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Die Veranstaltung wird um-
rahmt von Beiträgen der Kindergartenkinder.

Dienstag, 26. Mai, 17.30 Uhr im Wiener Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude nimmt an der Podiumsdiskussion des
„Daseinsvorsorgetags” im großen Festsaal des Wiener Rathauses teil,
der nach dem Münchner Vorbild („Da sein für München”) ausgerichtet
wird.
Am Mittwoch, 27. Mai, in Bruck an der Mur spricht Oberbürgermeister
Christian Ude  – zum dritten Mal – auf der Vollversammlung des Österrei-
chischen Städtetags in Anwesenheit des österreichischen Bundespräsi-
denten zu den Delegierten. Der Titel des Referates lautet „Europas Städte
– die Stiefkinder der Union?”

Wiederholung
Dienstag, 26. Mai, 19 Uhr,

Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Stadträtin Ursula Sabathil (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Nude Visions. 150 Jahre
Körperbilder in der Fotografie”. Die Ausstellung ist vom 27. Mai bis 13. Sep-
tember Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am 26. Mai um 11 Uhr.

Donnerstag, 28. Mai, 12 bis 13.30 Uhr,

Hotel Bayerischer Hof, Promenadeplatz 2 - 6, Atrium

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des „8th Munich Economic Summit”, das sich in diesem Jahr
dem Thema „Klima und Energie: Richtige Ziele, falscher Ansatz?” widmet.
Ude spricht im Rahmen eines Mittagessens der Landeshauptstadt Mün-
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chen für die Gäste des Summits. Die mit internationalen Wissenschaftlern
und Politikern besetzte Konferenz wird gemeinsam von der BMW-Stiftung
Herbert Quandt und von der CESifo Gruppe München veranstaltet. Sie
thematisiert, mit welchen Ansätzen der Schutz des Klimas und eine siche-
re Energieversorgung vorangebracht werden können.
Achtung Redaktionen: Anmeldeschluss für die obligatorische Akkreditie-
rung beim „8th Munich Economic Summit” ist der 26. Mai. Alle Informatio-
nen des Veranstalters hierzu finden sich unter: www.munich-economic-
summit.com/mes_2009/press.htm

Donnerstag, 28. Mai, 16.30 Uhr, Klinikum Schwabing,

Kölner Platz, Haus 20, Eingangshalle

Im Rahmen der Veranstaltung „100 Jahre Klinikum Schwabing“ hält Ober-
bürgermeister Christian Ude die Festrede.

Meldungen

Sendlinger Moschee: OB Ude fordert Klärung vom Moscheeverein

(25.5.2009) In einem Schreiben an den Vorsitzenden des Moscheevereins
DITIM, Recep Dereli, fordert Oberbürgermeister Christian Ude eine Klärung
der Haltung des Vereins zum Moscheeprojekt am Gotzinger Platz. Der
Brief im Wortlaut:
„Sie werden in der heutigen Presse mit der Aussage zitiert, dass Sie über-
all hingehen und für das Projekt der Moschee am Gotzinger Platz werben
werden. Dies liegt auf der Linie des Moscheevereins seit über fünf Jahren
und stimmt auch mit Ihrem Brief vom 2. April 2009 überein, wonach ,unser
Verein unverändert den Bau des Türkisch-Islamischen Kulturzentrums an-
strebt’. Auf der anderen Seite werden Sie in der heutigen Presse aber
auch mit den Aussagen zitiert, die Planung für den Gotzinger Platz sei ,zu
protzig und Sie seien ,gegen Protzbauten’ eingestellt. Auch würden Sie die
Fassade, die aus einem Fassadenwettbewerb des Moscheevereins her-
vorgegangen ist, ,nicht mögen’. Für die Zukunft sprechen Sie sich gegen
einen späteren Moscheebau am Gotzinger Platz aus und werfen sogar die
Frage auf, warum der Oberbürgermeister die Pläne des Moscheevereins
unterstützt habe.
Wenn die zitierten Äußerungen tatsächlich von Ihnen gemacht wurden, ist
die Haltung des Moscheevereins nur schwer erkennbar. Ich darf daran er-
innern, dass es der Moscheeverein war, der 2005 die Unterstützung der
Stadt für sein Moscheeprojekt am Gotzinger Platz erbat, obwohl er bereits

http://www.munich-economic-summit.com/mes_2009/press.htm
http://www.munich-economic-summit.com/mes_2009/press.htm
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am 15. Dezember 2004 eine Baugenehmigung für den Ausbau an der
Schanzenbachstraße beantragt und am 31. März 2005 erhalten hatte. Von
dieser Baugenehmigung kann bis 14. September 2011 Gebrauch gemacht
werden.
Im Sommer 2007 hat mir der türkische Ministerpräsident Erdogan bei ei-
ner Begegnung in Istanbul versichert, er halte die Moschee am Gotzinger
Platz für so bedeutsam, dass er zur Grundsteinlegung nach München
kommen wolle; dies hat er am Rande der Sicherheitskonferenz Anfang
2008 nochmals bekräftigt. Die Mitteilung, dass die türkische Religionsbe-
hörde den Bau nunmehr nicht finanzieren wolle, ist daher überraschend.
Warum eine Dreiviertelmehrheit im Stadtrat wie auch im örtlichen Bezirks-
ausschuss das Projekt in den letzten fünf Jahren trotz aller Anfeindungen
unterstützt hat, ist leicht erklärt: Die Stadt München bekennt sich zur Reli-
gionsfreiheit, die auch das Recht religiöser Minderheiten zum Bau eines
Gotteshauses einschließt. Wir wollten und konnten sicherstellen, dass die-
ses Vorhaben jedenfalls nicht an der Stadt und nicht an der Münchner Poli-
tik scheitert. Nicht nur Münchnerinnen und Münchner türkischer Herkunft,
sondern auch türkische Medien haben dieses Signal der Integrationsbe-
reitschaft äußerst positiv aufgenommen.
Wenn Sie, sehr geehrter Herr Dereli, wie in der heutigen Presse angekün-
digt, weiterhin für das Projekt werben und Sponsoren und Spender und
Partner gewinnen möchten, können Sie die großzügigen Fristen, die Ihnen
die Stadt München durch Stadtratsbeschluss eingeräumt hat, ausschöp-
fen. Wenn Sie sich aber von dem Projekt am Gotzinger Platz verabschie-
den möchten und von der Baugenehmigung für die Schanzenbachstraße
Gebrauch machen wollen, sollten Sie Ihr Projekt am Gotzinger Platz offizi-
ell zurückziehen, damit keine weitere Zeit verloren geht und über das Bau-
grundstück anderweitig verfügt werden kann.“

Der Sommer ist da – Blumenschmuck für das Rathaus

(25.5.2009) Das Rathaus erhält morgen sein traditionelles Sommerkleid
aus frischen Geranien. Gepflanzt wird die rote hängende Geraniensorte
Pelargonium peltatum („Feuerkaskade“). Die Pflanzen wurden in den städ-
tischen Kulturgärten des Baureferates (Gartenbau) vermehrt und bereits
Ende März in Kästen gepflanzt – insgesamt 1.032 Stück. Die vorgepflanz-
ten Kästen werden mit einem Hubsteiger am Rathaus von außen aufge-
hängt. Die Arbeiten beginnen etwa um 7 Uhr und werden pünktlich zum
Glockenspiel um 11 Uhr abgeschlossen sein.
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„Zufüttern – was und wann?“ Themennachmittag in der Kinder- und

Familieninformation

(25.5.2009) Ab wann soll mein Baby Brei bekommen? Soll  ich lieber mit
Karotte, Kürbis oder Pastinake anfangen? Was mache ich, wenn es mei-
nem Kind nicht schmeckt? Was darf es bei Allergien essen? Der Übergang
von der Milch zum Brei ist ein wichtiger Meilenstein im ersten Lebensjahr
– und meist von vielen Fragen begleitet. Deshalb ist beim Themennachmit-
tag am Donnerstag, 4. Juni, in der Kinder- und Familieninformation im Rat-
haus eine Kinderkrankenschwester zu Gast. Zwischen 15 und 18 Uhr be-
rät die Mitarbeiterin der Frühkindlichen Gesundheitsförderung des Refe-
rats für Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München persön-
lich oder unter der Telefonnummer 2 33-2 50 25 zum Thema Beikost. Fra-
gen können auch bis zum 3. Juni per E-Mail an kinder-familieninformation
@muenchen.de geschickt werden; sie werden am 4. Juni beantwortet.
Außerdem liegen während des Themennachmittags in der Kinder- und Fa-
milieninformation Bücher und Broschüren über die Ernährung von Babys
und Kleinkindern aus. Zum Mitnehmen gibt es Infoblätter zur Beikost, Er-
nährungspläne sowie Rezepte für den ersten Brei.
Die Kinder- und Familieninformation in der Stadt-Information im Rathaus
ist ein Kooperationsprojekt des Büros der Kinderbeauftragten der Landes-
hauptstadt München und der Fachstelle Elterninformation und Elternbriefe/
Stadtjugendamt. Jeden Dienstag und Donnerstag von 15 bis 19 Uhr wer-
den dort alle Fragen rund um den Kinder- und Familienalltag in München
persönlich oder telefonisch (2 33-2 50 25) beantwortet. Zu diesen Zeiten
gibt es in der Kinder- und Familieninformation den Familienpass und den
Ferienpass. Auch außerhalb der Öffnungszeiten liegen viele Materialien
aus, zum Beispiel der kostenlose „München-Wegweiser für Familien”. Am
ersten Donnerstag im Monat gibt es von 15 bis 18 Uhr jeweils einen The-
mennachmittag mit Expertinnen und Experten zu einem wichtigen Kinder-
und Familienthema.
Achtung Redaktionen: Nähere Informationen bei Daniela Obermair,
Fachstelle Elterninformation und Elternbriefe im Stadtjugendamt, Luitpold-
straße 3, 80335 München, Telefon 2 33-4 99 68, Fax:2 33-4 99 70, E-Mail:
daniela.obermair@muenchen.de; www.muenchen.de/kinderbeauftragte,
www.muenchen.de/elternbriefe, www.muenchen.de/familienwegweiser

Mysterienspiel auf dem Ostfriedhof: Kartenvorverkauf hat begonnen

(25.5.2009)  Für das Mysterienspiel „Die Kathrina“ der Theaterkünstlerin
Lissie A. Poetter öffnet die Friedhofsverwaltung erstmals die Trauerhalle
eines Friedhofes für eine kulturelle Veranstaltung. Der Aufführungsort, die
Trauerhalle des Krematoriums auf dem Ostfriedhof, gibt dem Mysterien-

http:/www.muenchen.de/kinderbeauftragte
http://www.muenchen.de/elternbriefe
http://www.muenchen.de/familienwegweiser
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spiel den passenden Rahmen und verleiht ihm zusätzlich Tiefe. Auffüh-
rungstermine sind Freitag, 12. Juni, und Samstag, 13. Juni, jeweils 19.30
Uhr.
Eintrittskarten können ausschließlich im Vorverkauf bei der Kasse der
Friedhofsverwaltung in der Damenstiftstraße 8, Zimmer 206, für 10 Euro
erworben werden (keine Abendkasse). Die Kasse ist geöffnet: Montag bis
Donnerstag von 8 bis 15 Uhr, Freitag von 8 bis 12 Uhr.  Die Friedhofsver-
waltung empfiehlt einen frühzeitigen Kauf der Eintrittskarten, da nur ein
beschränktes Platzangebot (60 Plätze für eine Vorstellung) zur Verfügung
steht. Unter der Telefonnummer 2 31 99-01 kann man sich über die Karten-
Verfügbarkeit informieren (keine telefonische Reservierung möglich).
In der denkmalgeschützten Trauerhalle finden seit 1929 Trauerfeiern zur
Feuerbestattung statt.
Die Figur der „Kathrina“ ist der mexikanischen Kultur entliehen. Dort ist
„La Catrina“ Symbol des „Dia de los Muertos“, des Tages der Toten. Die
Künstlerin Lissie A. Poetter sagt: „Alter, Sterben und Tod blenden wir gerne
aus: Wir wollen jung, schön, gesund sein und bleiben.“ Im Mysterienspiel
begegnet das Publikum verschiedenen Facetten der Trauer und des Um-
gangs mit dem Tod. Dennoch verspricht die Künstlerin einen keineswegs
deprimierenden Abend und fügt hinzu: „Wie im Leben auch, löst die Le-
bensfreude die Trauer ab und schöne Erinnerung den Schmerz.“ Mit Sprü-
chen, Märchen, Liedern und Gedichten tritt Lissie A. Poetter in Dialog mit
dem Tod und nimmt ihn als Bestandteil ihrer selbst an. Die Texte sind aus
der Bibel, von Grabsteinen, von Autoren wie Shakespeare, Rilke und Hes-
se sowie von der Künstlerin selbst. Lissie A. Poetter spielt intensiv. Sie
nimmt fast in jeder Szene und fast jedem Lied eine neue Körpersprache,
einen anderen Gesichtsausdruck und eine unterschiedliche Stimmfarbe ein
und lässt das Publikum mit ihrem Spiel manchmal sogar Dinge begreifen,
die eigentlich unbegreiflich sind.
Nach der Vorstellung kann mit Lissie A. Poetter über das Stück, die per-
sönlichen Eindrücke und das Thema im Allgemeinen gesprochen und dis-
kutiert werden. Der Friedhof wird als Ort der Begegnung, des Austau-
sches und der Kultur erlebbar. Das Mysterienspiel ist Bestandteil des ak-
tuellen Veranstaltungsprogramms der Friedhofsverwaltung, das im Inter-
net unter www.muenchen.de/friedhof abrufbar ist und an allen Friedhöfen
sowie verschiedenen weiteren Stellen in der Stadt ausliegt.

http://www.muenchen.de/friedhof 
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Zwischen Filmstudio und Fitnesstest: 3. Jugendgesundheitstag

(25.5.2009) Voller Einsatz für die Gesundheit wird belohnt: Am Jugendge-
sundheitstag (15. Mai) wurden besonders interessante Ideen zur Gesund-
heitsförderung von und mit Jugendlichen ausgezeichnet. Als Anerkennung
für ihr Engagement und zur Unterstützung weiterer Schritte überreichte
die Jury den Akteuren besonders gelungener Projekte zur Gesundheitsför-
derung drei symbolische Schecks über je 250 Euro. Über den Preis freuten
sich:
- die Schülerinnen und Schüler der achten Klasse der Hauptschule an der

Fromundstraße für ihre Chill-Out-Zone im Klassenzimmer,
- die Teilnehmerinnen des Projektes „Enorm in Form“ der Hauptschule

am Inzeller Weg gemeinsam mit dem Wissenschaftlichen Institut für
Prävention im Gesundheitswesen

- sowie die Achtklässlerinnen des Maria-Ward-Gymnasiums mit ihrer
ambitionierten Gestaltung eines Gesundheitstages an der Schule.
Die Preise sollen dazu anspornen, die Bemühungen um die Vorausset-
zungen für eine gesunde Lebensweise weiterzuführen und auszuwei-
ten: „Dass wir unsere Entspannungsecke nun tatsächlich so schnell
einrichten können, ist einfach ein Traum!“, so die Klasse der Hauptschu-
le an der Fromundstraße. Nicht nur sie selbst, sondern auch ihre Eltern
profitierten von dem neu erworbenen Wissen in Bezug auf ausgewoge-
ne und gesunde Ernährung, erklärten die Teilnehmerinnen „Enorm in
Form“.

Rund 30 Klassen aus über zehn Münchner Schulen hatten am dritten
Münchner Jugendgesundheitstag in der Städtischen Ludwig-Thoma-Real-
schule teilgenommen. Sie haben die Tische mit Broschüren und Werbearti-
keln leer geräumt, pfundweise Butter selbst hergestellt – und gegessen,
den Kondomführerschein gemacht, ihr Lungenvolumen testen oder sich
schminken lassen.
Dass Gesundheit keine trockene Angelegenheit ist, dafür standen nicht
allein Armbäder und Frucht-Cocktails sowie die Auseinandersetzung mit
dem Thema Trendgetränke. Viele der rund 900 jungen Leute (170 waren
auf der Bühne oder mit einer Projektpräsentation aktiv beteiligt) kamen
ganz schön ins Schwitzen beim Klettern, bei Karate oder Capoeira.
Der Aktionstag rund um Ernährung, Bewegung, und Entspannung als
Höhepunkt des Projektes „Fit & Gut drauf!“ ist aber bei weiten kein Ab-
schluss. Bis Ende 2010 wird das  Gesundheitsförderprogramm für Jugend-
liche in Giesing und Ramersdorf/Berg am Laim im Rahmen der Sozialen
Stadt weiterhin präsent sein.   Geplant sind unter anderem ein „Fit & Gut
drauf!“-Pass, mobile und dezentrale Aktionen und Attraktionen zur aktiven
Auseinandersetzung mit dem Wohlbefinden.
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Das Gesamtprojekt „Fit & Gut drauf!“ wird durchgeführt von Kultur &
Spielraum e.V. im Auftrag des Referates für Gesundheit und Umwelt und
des Sozialreferates/Stadtjugendamt in Zusammenarbeit mit vielen Part-
nern in Giesing,  Ramersdorf/Berg am Laim, der Landeshauptstadt Mün-
chen und weiteren Kooperationspartnern.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(25.5.2009) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden drit-
ten Montag im Monat findet ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter der Nummer 16 25 98 eine zusätzliche Rentenberatung
statt.
Jeden ersten Dienstag im Monat findet nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 eine Rechtsberatung statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Juni sind:
- Dienstag, 2. Juni, Anwaltserstberatung
- Donnerstag, 4. Juni, Nicolaos Konstantinidis
- Montag, 8. Juni, Günther Mack (Rentenberatung)
- Dienstag, 9. Juni, Herbert Kracker
- Donnerstag, 11. Juni, keine Beratung (Fronleichnam)
- Dienstag, 16. Juni, Gottfried Menzel
- Donnerstag, 18. Juni, Marion Beyerle
- Montag, 22. Juni, keine Rentenberatung
- Dienstag, 23. Juni, Ingrid Appel
- Donnerstag, 25. Juni, Ingrid Pfaue
- Dienstag, 30. Juni, Franziska Miroschnikoff

Bauzentrum München: Infoabend zur Wohnflächenberechnnung

(25.5.2009) Das Bauzentrum München informiert wöchentlich bei Infoab-
enden über aktuelle Themen rund ums Bauen und Wohnen. Am kommen-
den Dienstag, 26. Mai (ab 18 Uhr), gibt die Rechtsanwältin Dr. Silke Acker-
mann (Mieterverein München e.V.) bei einem Infoabend im Bauzentrum
München wichtige Tipps zur richtigen Berechnung der Wohnfläche bei
Mietwohnungen. Es ist mehr als die einfache Anwendung der Formel
„Länge mal Breite“. Vielmehr ist zwischen Sozialwohnungen und frei finan-
ziertem Wohnraum, der Wohnflächenverordnung, der Bayerischen Bauord-
nung, der DIN 283 und vertraglichen Vereinbarungen zu unterscheiden.
Wie es trotzdem gelingen kann, die Wohnfläche richtig zu berechnen, dafür
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gibt der  Vortrag wichtige Erläuterungen und Hinweise. Für eine individuelle
Beantwortung von Fragen der Besucherinnen und Besucher steht – wie
immer beim Infoabend – ausreichend Zeit zur Verfügung. Der Eintritt ist
frei.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

Monacensia: Lesung „Ich bin doch nicht nur schlecht: Nelly Mann”

(25.5.2009) In der Veranstaltungsreihe „Thomas Mann und die Seinen” liest
die Autorin Kirsten Jüngling am Mittwoch, 27. Mai, um 19 Uhr in der Mo-
nacensia, Maria-Theresia-Straße 23, aus ihrer Biografie über Nelly Mann,
Heinrich Manns zweite Ehefrau. Sie war das „Schmuddelkind“ der Familie
Mann, für Thomas die „schreckliche Trulle“, für Katia schlicht „das Stück“.
Sie kam von ganz unten – Mutter Dienstmagd, Vater unbekannt – und
schlug sich in Berlin als Animierdame durch. In diesem Milieu lernte der
fast dreißig Jahre ältere Heinrich Mann sie 1929 kennen und lieben. Bis
zu ihrem Selbstmord 1944 war sie ihm Gefährtin – zunächst im südfran-
zösischen Exil, wo die beiden 1939 heirateten, dann in kalifornischer Nach-
barschaft zu Heinrichs distanziertem Schriftsteller-Bruder Thomas Mann.
Kirsten Jüngling, die sich durch zahlreiche Biografien einen Namen ge-
macht hat, wendet sich erstmals der Lebensgeschichte von Nelly Mann
zu, wobei sie bisher unbekannte Quellen und Dokumente in den USA und
in Europa erschlossen hat.
Veranstalter sind die Monacensia und der Propyläen Verlag, Berlin. Der
Eintritt kostet 5 Euro, die Karten sind ab 18.30 Uhr an der Abendkasse
erhältlich. Die weiteren Termine zur Veranstaltungsreihe „Thomas Mann
und die Seinen” unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia

Aspekte Galerie: Ausstellung „Hier bin ich“

(25.5.2009) Von 29. Mai bis 26. Juli ist in der Aspekte Galerie der Münch-
ner Volkshochschule, Gasteig, Foyer 3. Obergeschoss, Rosenheimer Stra-
ße 5, die Ausstellung „Hier bin ich“ zu sehen, ein Ausstellungsprojekt mit
Fotoarbeiten von jugendlichen Migrantinnen und Migranten. Die Ausstel-
lung wird am Donnerstag, 28. Mai, um 19 Uhr eröffnet.
Mit Handys, Digital- oder Einwegkameras fotografierten jugendliche Mi-
grantinnen und Migranten aus Indien, Vietnam, Nigeria, Irak und anderen

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
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Ländern ihren Alltag in München. In der Ausstellung zeichnen die Jugendli-
chen ein aktuelles Porträt ihrer Generation und Lebenssituation, die in vie-
len Fällen von Krieg, Verfolgung und Flucht geprägt ist. Ihre fotografischen
Arbeiten zeigen, wie sie die gesellschaftlichen Verhältnisse in der Stadt
und ihrem persönlichen Umfeld wahrnehmen und was Begriffe wie Sicher-
heit – Unsicherheit, Inland – Ausland für sie bedeuten.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Fotoprojekts setzen sich mit der
Entwicklung und Befragung persönlicher Sichtweisen auseinander und
stellen ihre Erfahrungen in visuellen Statements und Bildkonzeptionen vor.
Für die Ausstellung werden unterschiedliche Präsentationsformen wie Fo-
totagebücher, Bildtableaus und serielle Bilderzählungen entwickelt und die
Lebensrealitäten der jungen Migrantinnen und Migranten in den Mittel-
punkt gerückt.
In einer Porträtserie stellt die Fotografin Katrin Winkler die Jugendlichen in
der Ausstellung vor. Leitung des Fotoprojekts „Hier bin ich“: Dr. Christine
Walter. Das Ausstellungs- und Fotoprojekt ist eine Kooperation mit dem
Fachgebiet Fotografie & Video/Film der Münchner Volkshochschule und
wird aus Mitteln der Robert-Bosch-Stiftung gefördert. In Zusammenarbeit
mit dem Projekt FLÜB&S – Berufshinführung für jugendliche Flüchtlinge –
der Münchner Volkshochschule und dem BMF – Betreuung unbegleiteter
minderjähriger Flüchtlinge – Verein für Sozialarbeit e.V. Gefördert aus Mit-
teln der Robert-Bosch-Stiftung.
Weitere Informationen und Bildmaterial unter: Aspekte Galerie der MVHS,
Petra Gerschner, Gasteig, Rosenheimerstraße 5, Telefon 4 80 06-61 85,
Fax: 4 80 06-62 00 oder per E-Mail: petra.gerschner@mvhs.de.
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Schaffung von Räumen für Eingangsklassen

Da laut Anmeldungen für das neue Schuljahr 2009/10 ca. 6 neue Eingangsklassen notwen-
dig sind, um einen ordnungsgemäßen Unterricht zu gewährleisten, und an städtischen Gym-
nasien keine weiteren Eingangsklassen eingerichtet werden, beantragen wir:

Der Stadtrat möge beschließen:
1. Die LHM überprüft, an welchen staatlichen und städtischen Gymnasien  noch  ent-

sprechende Räumlichkeiten für weitere Eingangsklassen zur Verfügung stehen. Es 
ist darauf zu achten, dass diese in einem  für die Kinder vertretbaren räumlichen Um-
feld eingerichtet werden.

2. Falls  keine  geeigneten  Räume gefunden  werden,  überprüft  die  LHM,  an  welchen 
staatlichen Gymnasien  noch  eine entsprechende Freifläche ist, um dort einen Klas-
senpavillon zu errichten.

3. An drei  geeigneten Standorten im Westen, Osten und  in der Stadtmitte werden ent-
sprechende Möglichkeiten geschaffen.

4. Im Münchner Osten wird geprüft, ob gegebenenfalls die zum Schuljahresbeginn frei 
werdenden Räume  im Schulgebäude an der Balanstraße für neue Eingangsklassen 
genutzt werden, bis der Bau des Gymnasiums Trudering fertig gestellt ist oder sich 
die   Zahl  der  Schüler,  die  ein  Gymnasium im  Münchner  Osten  besuchen  wollen, 
reduziert.

5. Darüber hinaus wird geprüft, ob die zum Schuljahresbeginn frei werdenden Räume 
im  Schulgebäude  an  der  Balanstraße  als  „Vorläufer-Schule“  für  das  Truderinger 
Gymnasium genutzt werden können.

Begründung.
Die  Stadt  München  ist  lt.  Gesetz  als   kommunaler  Sachaufwandsträger  zuständig  dafür, 
dass Münchner Schülern entsprechende  Schulräume zur Verfügung gestellt werden. 
Um eine sinnvolle pädagogische Arbeit  zu ermöglichen, müssen gerade Kinder,  die einen 
Schulwechsel hinter sich haben, entsprechende räumliche Gegebenheiten vorfinden. Dies 
ist aber bei völlig überfüllten Klassenräumen nicht möglich. Des Weiteren besteht die Ge-
fahr, dass Räume, die bisher für Mittagsbetreuungen benutzt werden, als Klassenräume be-
nötigt  werden und notwendige Betreuungsangebote für Münchner  Schüler  deshalb gestri-
chen werden. Da das Gymnasium in Trudering genehmigt ist und sich bereits in konkreter 
Planung befindet, wäre es sinnvoll  jetzt geeignete Räume für eine Vorläufereinrichtung zu 
nutzen, damit die zu erwartenden Engpässe bis zur Fertigstellung des Truderinger Gymnasi-
ums aufgefangen werden können.
 

Josef Schmid, Stadtrat Beatrix Burkhardt, Stadträtin
Fraktionsvorsitzender

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de
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